
BAUREPORTAGE I Feuerwehrhaus Piesendorf

NEUBAU IN DER FLORIANISTRASSE

FEuERwEhRhAuS PIESENdORF NuN dIREkT AN dER MITTERSILLER BuNdESSTRASSE

Der Neubau des Feuerwehrhau-
ses Piesendorf in der Floriani-
straße 1  - der Name könnte 

nicht besser passen - ist ein wahres 
Schmuckstück und präsentiert sich als 
modernes und äußerst funktionelles 
Gebäude. Die Anforderungen an die 
freiwilligen Einsatzkräfte stiegen in der 
Vergangenheit in allen Bereichen, der 
bisherige Standort wurde diesen Erfor-
dernissen, nicht zuletzt auch aufgrund 
von massivem Platzmangel, nicht mehr 

gerecht. „Ein weiterer Aspekt für die 
Entscheidung zum Neubau war die 
Notwendigkeit, für den Gemeindebau-
hof mehr Raum zu schaffen. Dieser ist 
nun nach kleineren Umbauarbeiten im 
bisherigen Feuerwehrgebäude unterge-
bracht“, freut sich Piesendorfs Bürger-
meister Hans Warter über die optimale 
Lösung. Viel Wert haben die Verant-
wortlichen im Vorfeld, und während 
der zweijährigen Planungsphase, auf 
optimierte Abläufe und Kosteneffizi-

enz gelegt. Das zeitgemäße Gebäude 
mit Schlauch- und Übungsturm wurde 
vom Architekturbüro Sitka & Kaserer 
GmbH aus Saalfelden und der Leitung 
des Hollersbacher Architekten Rein-
hard Kaserer nach den Anforderungen 
der geltenden Feuerwehrrichtlinien 
geplant. Die Ausschreibung sämtlicher 
Hochbaugewerke und die örtliche Bau-
aufsicht hat Baumeister Christian Erler 
aus Piesendorf, selbst als Hauptfeuer-
wehrmann aktives Mitglied der Feuer-
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Freuen sich über den gelungenen 
Neubau des Feuerwehrhauses (von 
links): 

Piesendorfs Vizebürgermeister 
Stefan Foidl, Bürgermeister Hans 
Warter, Ortsfeuerwehrkommandant 
Michael Unterberger, Ortsfeuerwehr-
kommandant-Stellvertreter Georg 
Dürlinger, Baumeister Christian 
Erler (selbst aktives Mitglied der 
Feuerwehr Piesendorf) und Architekt 
Reinhard Kaserer.
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1. Das neue Feuerwehrhaus Piesen-
dorf mit den Fahrzeuggaragen und 
dem Schlauch- und Übungsturm im 
Hintergrund.  

2. Vom Parkplatz aus erreicht man 
auf gleicher Ebene bequem den 
Eingangsbereich. 

3. Im Obergeschoß befindet sich ein 
großer Schulungsraum.

Einer für alle , ALLE für einen! DANKE für die Ausführung der Baumeisterarbeiten!

Danke fürs
Vertrauen!

www.hausbau-trockenbau.at

 

ZELLER  HAUSTECHN IK

HEIZUNG - LÜFTUNG - KLIMA - SANITÄR
ELEKTROTECHNIK - SCHWIMMBADTECHNIK

WIESER + SCHERER ZELLER HAUSTECHNIK GMBH & Co KG
Professor-Ferry-Porsche-Straße 11 · 5700 Zell am See
Telefon: +43.6542.55555 · Telefax: + 4 3 . 6 5 4 2 . 5 5 5 5 5 - 2 0 
info@zeller-haustechnik.at · www.zeller-haustechnik.at w
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Besuchen Sie das moderne Ausstellungs- und Bürogebäude von
Wieser + Scherer mit angeschlossener Produktion und Werkstätte.

Tischlerei
Hans-Peter Voithofer
Pirtendorf 49
5724 Stuhlfelden

Telefon: 06562/5124

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten. 
DANKE für das entgegengebrachte Vertrauen!
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wehr, ausgeführt. Finanziert wurde das 
Projekt (Kosten: 2,2 Millionen Euro) 
durch Finanzmittel der Gemeinde, des 
Landesfeuerwehrverbandes Salzburg, 
sowie aus der Kameradschaftskasse der 
Feuerwehr.

Nach einer Bauzeit von lediglich neun 
Monaten, konnte das neue Feuerwehr-
haus im Dezember des Vorjahres bezo-

gen werden. Verbaut wurden langlebige 
Materialien von hoher Qualität. Strate-
gisch ist die Einsatz-Zentrale nun op-
timal an der Mittersiller Bundesstraße 
(B 168) gelegen. Das ideal eingeteilte 
Gebäude weist eine Gesamtnutzfläche 
von 1 150 m2 auf. Im Hanggeschoß 
befindet sich die Halle für die vier Ein-
satzfahrzeuge der Piesendorfer Wehr 
sowie Anhänger und eine Waschbox, 
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TAG DER OFFENEN TÜR 
Die Freiwillige Feuerwehr Piesendorf 
lädt die interessierte Bevölkerung 
am Samstag, 8. April 2017 von 10:00 
bis 16:00 Uhr zu einem Tag der offe-
nen Tür in die neue Zeugstätte ein.

EINWEIHUNGSFEST
Die Einweihung des neuen Feuer-
wehrhauses wird gemeinsam mit 
dem 125-Jahr-Bestandsjubiläum der 
Freiwilligen Feuerwehr Piesendorf 
im Zuge eines offiziellen Festakts 
am Samstag, 20. Mai 2017 gefeiert. 
Die Bevölkerung ist dazu herzlich 
eingeladen, die Feuerwehr freut sich 
auf zahlreichen Besuch!

FREIWIllIGE FEUERWEHR  
PIESENDORF
Florianistraße 1 
5721 Piesendorf

Tel.: 06549/201 22 
E-Mail: ff-piesendorf@lfv-sbg.at 
www.feuerwehr-piesendorf.at

FEUERWEHR-NOTRUF: 122

kONTAkT

INFOS

GEORG MAYERHOFER GMBH | OBERE AUSIEDLUNG 114 | 5724 STUHLFELDEN | T +43 (0)6562 / 4275 | GEORG.MAYERHOFER@SBG.AT

BÖDEN, POLSTERMÖBEL, POLSTERARBEITEN UND VORHÄNGE

© Robert Fleischanderlwww.nill.at  |  fotos: preview photography

www.megla.at
Telefon: 06549/20100

Ausführung der Schlosserarbeiten.
5721 Piesendorf

www.rekord-fenster.com

REKORD in 5721 Piesendorf 
Bahnhofsiedlung 500, Tel.: +43 664 191 34 92

Schauraum in 5600 St. Johann/Pongau 
Gerbergasse 12, Tel.: +43 6412 419 88

Zimmerei
Fanninger

0664/23 68 382
Zimmerei · Holzbau · Blockbau

Zimmerei Fanninger
Holzbaumeister
Peter Fanninger

Dorfstraße 420
5721 Piesendorf

Tel. 0664/2368382
E-Mail: zimmerei.
fanninger@sbg.at Spenglerei & Glaserei Wimmer GmbH • Rettenbachstraße 4 • 5730 Mittersill

Telefon 06549-8126 · heal@sbg.at

DANKE für den Auftrag! Wir wünschen 
der Feuerwehr alles Gute im neuen Haus! 

 Franz Brennsteiner
 Zimmerei & Tischler
 5721 Piesendorf
 Friedensbach 433
 Tel. 0664/3749659
zimmerei.fbrennsteiner@sbg.at 

5721 Piesendorf
Gewerbezentrum 106

Tel. 06549/7038
E-Mail:

energie.aberger@sbg.at

Ausführung der Elektroarbeiten

PETER SCHWARZ
5710 Kaprun

Tel + Fax: +43 (0)6542/55184
Mobil: +43 (0)664 4860483

Ausführung Gerüst und Vollwärmeschutzarbeiten
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die auch für die Reinigung der gemein-
deeigenen Fahrzeuge verwendet wird. 
Eine Besonderheit ist der Hochwasser-
anhänger (HWA), der aus einsatztakti-
schen Gründen vom Landesfeuerwehr-
verband hier in Piesendorf stationiert 
ist. Neben Umkleide- und Sanitärräu-
men stehen in diesem Geschoß weiters 
ein Lager-, Atemschutz-, Werkstatt-, 
Schlauchwaschraum sowie der Funk- 
und Bereitschaftsraum zur Verfügung. 
Im Obergeschoß befinden sich ein 
großer Schulungsraum, der Küchenbe-
reich, weitere Sanitärräume, Büro- und 
Lagerflächen sowie ein eigener Raum, 
der von der Feuerwehrjugend genutzt 
wird.

Die Gemeinde Piesendorf unter Bür-
germeister Hans Warter, Ortsfeuer-
wehrkommandant Michael Unterber-

ger und alle Verantwortlichen möchten 
sich beim Architekt, Bauleiter und den 
Professionisten sowie deren Mitarbei-
tern für den reibungslosen Ablauf wäh-
rend der Planungsphase und Bauzeit 
recht herzlich bedanken. 

WISSENSWERTES
Aufgrund der Bestimmungen des Salz-
burger Feuerwehrgesetzes aus dem Jahr 
1978 ist jede Gemeinde verpflichtet, 
eine Feuerwehr aufzustellen. Diese ist 
dem Bürgermeister unterstellt. Die 
Freiwillige Feuerwehr Piesendorf sorgt 
für die Sicherheit der über 3 800 Ein-
wohner der Gemeinde. Zur Bewälti-
gung dieser Aufgaben werden im Jahr 
über 7 000 Stunden aufgewendet (7 295 
Stunden im Jahr 2016). Die Feuerwehr 
Piesendorf wurde im Vorjahr zu 63 
Einsätzen gerufen. Die Einsatztruppe 

verfügt neben Ausrüstung, die sich auf 
dem neuesten Stand der Technik befin-
det, über eine motivierte und schlag-
kräftige Mannschaft, die ihre Freizeit 
ehrenamtlich und unentgeltlich der 
Allgemeinheit zur Verfügung stellt. 
Aktuell zählt die Wehr mit der Feuer-
wehrjugend über 100 Mitglieder (da-
von 70 aktive Mitglieder). Die Leitung 
haben Ortsfeuerwehrkommandant, 
Hauptbrandinspektor Michael Unter-
berger und sein Stellvertreter, Oberb-
randinspektor Georg Dürlinger inne. 
In erster Linie wird die Freiwillige Feu-
erwehr Piesendorf zu Verkehrsunfällen, 
Ölspur-Beseitigungen, Zimmerbrän-
den, Säureaustritten, Vermurungen, 
Brandmeldealarmen, Sturmschäden, 
Wasserrohrbrüchen, Menschenrettun-
gen, Überschwemmungen, Suchaktio-
nen oder Wasserversorgungen gerufen. 

Zur Löschwasserentnahme gibt es im 
Gemeindegebiet neben 77 Hydranten 
weiters fünf geschlossene Löschwasser-
behälter zu je 100 m3 Fassungsvermö-
gen, fünf Wasserbassins bzw. Tiefbrun-
nen und natürlich die Salzach samt 
Zubringergewässer. Mögliche Einsatz-
schwerpunkte im Ortsgebiet betreffen 
unter anderem Industrie- und Gewer-
bebetriebe, Hotellerie und Gastrono-
mie, öffentliche Einrichtungen sowie 

die Pinzgauer Lokalbahn mit insge-
samt vier Haltestellen. Auf dem Ter-
minkalender 2017 stehen für die akti-
ven Einsatzkräfte laufende Schulungen 
und Übungen - nicht zuletzt, um dem 
Motto der Wehr „retten, löschen, ber-
gen, schützen“ gerecht werden zu kön-
nen. Eine eigene Feuerwehrjugend 
wurde kürzlich etabliert. 14 Mädchen 
und Buben sind hier aktuell mit dabei. 

1. Westseitige Ansicht des Gebäudes.  

2. Die Spinde mit der Ausrüstung der Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr.  

3. Der Funkraum ist im Ernst- und 
Übungsfall die Kommandozentrale. 

4. Stets einsatzbereit: Das Tanklöschfahr-
zeug 3000 in der neuen Garage. 1 2
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